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^rn: WettUu*"rb und
rienchor kann künftig als Reprä- zur.Bewertung:
sentant der Deutschsprachigen MinisterrFaEnout,Die Einstu-
Gemeinschaft im Auftrag der Exe- funs ist ein Maßstab'für die Exe
kutive Konzerte in einer anderen kutlve. Dieser Maßstab soll für
Gemeinschaft des Landes geben. 'eine gerechte Verteilung der Sub-
Er allein ist beim Einstufu,ngs- sidien gelten. Da nur knapp ein
wettbewerb am'Sonntag in Wal- Drittel äer im deutschen S-plach-
horn in die Exzellenzklasse einge- gebiet tätigen Chöre am dinstu-
stuft worden. Die bisher in der Ex- iungswettb-ewerb teilnahm, i wol-
zellenzklasse fungierenden Chöre len wir untersuchen. wie auch die
wie MGV Cäcilia lüaeren, Musica anderen Amateurvereine zum Mit-
Qantica Eupqn und Vocalelser_n- machen angeregt werden können
blg Pro Arte Eupen wurden in die Vielleicht möctiten sie lieber ge-
-1. Kategorie zurückgestuft. sellschaftlich'tätig sein. Das ist ihr
Nachdem wir die Ergebnisse des :gu1ss Recht. Ich-bewundere aber
Wettbewerbs am Samstag-ln qgsg- äuch die Chöre, Sängeri4nen und
rer Montag-Ausgabe veröffentlicht Sänger, die.sich dieser sicherlich
haben (keiner dieser C--höre w_uTd_e nichl leichten Aufgabe gestellt ha-
zurückgestuft und Walhorn erhielt ben. Die Jury wai begöistert von
das Prädikat ,,Auszeichnun{' -in der gesangliChen Aktivität in un-
der2..Kategorie),nachstehenddie'sereäGeb-iet,..;., l ..
Ergebnisse des s-o-nntagj; Kgl' G.| rrage: weshalb, stellte sich nichtmischter Chor HGV._trSft-il. äG-"xgr.,Männeiqüartett,-nüpenKat.)mitErfolg,9pe$odererst.äiä'""] i"y?
t1l: 3 lc-"L'^"t$: qT'l'91:9:YF: : n i"o" r:, oas KME-statut. wurde
vereln an 5t. l\rKolaus liupen. r,r€r hn-ge vor Einsetzen der Exekutive
5i.tl:':l::9:.:'l'l::,sL{o,:"j'ä'täi"ct.öäörrärlsleut-siorrin-Eupen' wurqe von oerar'..rn Irre-1; ternätioäalen Wettbewerben, 1gg?
$ateg_or.ig zul*ckgestuft,^ wälrren{ ;i;ä;ä Arezz.o. Dies sollte dochgf-':T:1ä"Ji:ä:i:rxlt,*ilöi.,il"ili1'1t11::1"1!dil1-"':;:;
zeichnung" bewertet wurden. Das 

'-.

xgi- Minierquartett Rechrwuiaä q"-ifl fayguqt' Hauplinspektor:
in die 2. Kategorie anrückgestuft, "I)eutllch 

lst elne Wanctlung test'
MCV, nieien,Itusicä Cäniica unri zustellen. Ob'manche Chöre aller-
VocatJniämEiä 

"ön 
aei Exzäitenz: 9ingl immer den richtigen Wcg ge-

klasie in aie f - Xategorie-.
Die Zahl aer CnOie öro Kategorie; sehr ins. Moderne hineingehen ist
Exzellenzklasse 1, Iiinderchöre 2, ltlch nicht 'immer der richtige
Kat. I sieben, tcat. ll-zetrn, Kat. IIi W"q'- weder für das Publikum
arä. 

-aüiäruäa 
äär-neüeri ninstw 1p9lt fttr die Sänger selbst. Der

fung wirä'aei nausnatt des RDG Wettbewerb selbst hat keinerlei
jährlictr um ra. TZOOOO f weniger organisatorische -Mä-ngel Spzeigl'
l,belastet". 

- Er ist e-rforderlich' damit-das Ni'
Freude herrschte beim MGV Ma- vegu^gehalten und unsere Gemein-
.rienchor .unUei tt frings, dagegen schaft nach.außen hin würdig ver'
eine gewisse Enttäuühunä lei treten wird"l
den zurückgestuften ChQren. :l'

. : F
Allgemein wurde festgestellt, daß Cäcilienchores an St. Nikolaus,
die dreiköpfige. Jury, bestehend Eupen:.,,Der.Chor nahm zum er-
aus Professor Van den Borre sten' IVIale an diesem Einstufungs-
(Gent), Peter Kokkelmanns wettbewerb teil und hat das Ziel,
(Maastricht) und Fritz Ter Wey Einstufung in die 1. Kategorie; er-
(Aachen) strenger bewertete als , reicht. Für mich war es aufschluf!
dies fniher der Fall war. Das Ni- reich und wohltuend zu sehen, wie
veau war entsprechend hoch - alle Chöne, alle Sängerinnen und
laut Prof. .Van den Borr-o - ver- Sänger, die an, diesem Sonntag
gleichend'; mit-. Spitzenchören in auftraten,,umeinander o-esorgt wa.
.Il"+O*rould,Wallp-rystl- ,. ,",,,i .re,R..:Ilrpr:$4r,,!ter$,,KoLrlqqry;pq1-----------r

Sensation: Ilinf Chöre beim EinstUfungswettbeqerb abgestiegen ,"
1

neid'' zu spüren, sondern"Kame-
,radschaft, Hilfsbereitschaft. Au- -
ßerdem ist es gut, daß nicht mehr
. nach Punkten bewertet'wird. Fgst-
zustellen war hier in Walhorn das
enorme Potential an Chören und
guten. Chorsänger(innen), ' die,
schon'den Rahmen des Amateur-
nivelqq Spfengen." ., 

'. 
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Jos,Van den Borre, Präsident der.
internationaleü Jury:,,Zunächst
herzlichen Dank an alle Chöre. Wir
waren beeindruckt von der großen
Anzah! und haben schöne Augen-
blicke erlebt. Allerdings müssen
wir'darauf achten, daß das Niveau
im ganzen Land, in Wallonien.wie.
Flandetn'und hier das gleiche ist.
Die Präsentation Ihrer Chöre,war
angenehm. Kritisch möchten wir
warnen, den Schwierigkeitsgrad'
mancher Stricke zu unterschätzen.
Bei manchen von Ihnen fehlt noch
die natürliche Textbetonung; der
Charakter der Texte sollte noch
,mehr befolgt werden. Bei der Aus-
:wahl alter Musik sollten.die Diri-
.genten'sehr vorsichtig sein. und
,Partituren ohne Angaben wählen.
.Wicntig ist, daß sie in einer Kate-
;gorie eingestuft sind, in'der sich
di9;Sppcq(innen) wohl{liblen.lt i

r  '  j  , f  : r : . , - . : ' . . : ; ' ' ,

'Dankesworte an die'Adresse.von
:Födpkam, Präsident E. Klontz, Se
, kretär. Raymund Kessler und'den
lMitarbeiterstab sprach Minister
Fagnoul aus, während'E. Klontz

''allen ein,,Auf Wiedelsstrsn1l,in
'vierJahren,wünschte. I . :]'\,;r'j .; I
Am Rande vermerkt: Der eine
oder andere Chor hatte sich:in
Walhorn selbst nochmals auf den
Auftritt vorbereitet. Der Kg. MGV
Marienchor war am Freitagabend
zum Dekorationshaus Klaus .Kai-
ser (selbst Chormitglied) gegangen
und hatte dort ,,zwischen Teppi-
chen'. geprobt, um .einmal alle

,'Schallgeräusche . auszuschdlteni
damit die Sänger,sich selbst besr
ser kontrollieren konnten. ; ',.;;.i ' i .
i  i : : , ; r J  ' :  . . , .  '  
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.Der BRF, der den Wettbewerb und
die Auftritte' aufzeichnete, wird'an
den.Mittwoch abenden des 3.,:10.
und' 1?. Dezembers, jeweils' von
118.40 bis' 20''Uhr, Vorträge aus"
.strahlen. ,-' - .  : : :  ; ; ' r i " l  . i  1 j . " , , . . r -  1 . . , . , 1


